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Zypern will Rettung
neu verhandeln
Nikosia. – Die sehr umstrittene
Zwangsabgabe für die Kunden
zyprischer Banken hat den kleinen
Inselstaat in die Krise gestürzt:
Nachdem die Parlamentsabstim-
mung über das mühsam ausge-
handelte Hilfspaket nach Kritik am
Montag erneut verschoben wurde,
bleiben die Banken des Lande
geschlossen. Das Repräsentanten-

haus in Nikosia wiederum will sich
nun erst heute mit dem umstritte-
nen Hilfsplan befassen. Die Son-
dersitzung des Parlaments war zu-
vor bereits von Sonntag auf Mon-
tag verschoben worden. Hinter-
grund sind fieberhafte Verhandlun-
gen über Änderungen an dem Ret-
tungspaket. Im Gespräch war ges-
tern ein geringerer Beitrag für
Kleinanleger und eine höhere
Belastung für Grossvermögen. (so)
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Die Hundesport-Elite
präsentierte in Sevelen
ihr Können im
 Mondioring. SEITE 8
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Grabser Unihockeyaner 
verpassen Gruppensieg, 
dürfen aber um den
Aufstieg spielen. SEITE 29
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DIE EUROKRISE KEHRT PLÖTZLICH ZURÜCK
Von Gerd Höhler

Die von den Euro-Finanzministern
verordnete Zwangsabgabe auf
Guthaben bei den zypriotischen
Banken ist der zweite Sündenfall
beim Management der Eurokrise.
Der erste war der griechische
Schuldenschnitt vor einem Jahr.
Die Beteiligung der privaten Gläu-
biger an der Griechenlandrettung
hat sich längst als folgenschwerer
Fehler erwiesen. Sie kostete letzt-
lich mehr, als sie  gebracht hat, weil
die zur Ader  gelassenen Banken
anschliessend mit Milliarden Steu-

ergeldern  
rekapitalisiert werden mussten.

Viele Fachleute warnten schon
seinerzeit vor dieser Gefahr, aber
die Politiker schlugen die Mahnun-
gen in den Wind. Durch den Schul-
denschnitt ist inzwischen auch Zy-
pern in den Strudel der Griechen-
landkrise geraten und soll nun mit
weiteren Milliarden gerettet wer-
den. Doch die Euro-Finanzminis-
ter haben daraus  offensichtlich
nichts gelernt.

So berechtigt auch die Forderung

sein mag, die Inhaber mutmass -
licher Schwarzgeldkonten nicht
mit europäischen Steuergeldern zu
entschädigen, so falsch ist der jetzt
gewählte Weg einer unterschieds-
los auf alle Spar- und Girokonten
erhobenen Zwangsabgabe. Sie
trifft jene am härtesten, die keiner-
lei Verantwortung für die Krise
tragen: Kleinsparer, Pensionäre
und ehrliche Geschäftsleute, deren
Firmenkonten jetzt belastet wer-
den. Diese Teilenteignung ist ein
gefährlicher Präzedenzfall. Er sen-
det ein verheerendes Signal weit
über Zypern hinaus.

Die Einlagensicherung, die bis-
her in der Eurozone galt, wird aus-
gehebelt. Die Sparer müssen sich
darauf einstellen, dass ihre den
Banken anvertrauten Gelder nicht
mehr sicher sind, sondern
 jederzeit beschlagnahmt werden
können. Bankkunden haften damit
künftig für die Staatsschulden.
Diese Aussicht wird vor allem die
ohnehin angeschlagene Stabilität
der Euro-Krisenstaaten weiter
schwächen. Damit kehrt die Euro-
krise zurück – und gewinnt eine
neue, gefährliche Dynamik, wie
sich bereits gestern zeigte.

Im ganzen Kanton fast 
700 Rothirsche erlegt
Noch nie sind im Kanton
St.Gallen so viele Rothirsche
erlegt worden wie im Jahr
2012. Auch beim Reh sind die
Abschussvorgaben «sehr gut»
eingehalten worden. Getrübt
wird die Jagdstatistik durch den
Rückgang der Gämsbestände. 

Von Hanspeter Thurnherr

Kanton St.Gallen.–«Die Entwicklung
der Gämsbestände wirft Fragen auf»,
schreibt das Amt für Natur, Jagd und
Fischerei in der gestrigen Medien -
mitteilung. Bestandesrückgänge wür-
den im ganzen Alpenbogen beobach-

tet. Vermutet werden eine Vielzahl
von Gründen: vom strengen Winter,
über Krankheiten bis zu Störungen
durch Freizeitaktivitäten. So sind
 letztes Jahr einerseits weniger Tiere
als erwartet geschossen, aber gleich-
zeitig mehr verendete Tiere gefunden
worden.

Die Vorgaben übertroffen
Wenig hat gefehlt und die Marke von
700 erlegten Tieren im Kanton wäre
übertroffen worden. Allein in der Rot-
wildhegegemeinschaft I, also in der
Region Werdenberg-Toggenburg-See/
Gaster-Seeztal Nord lag die Vorgabe
bei 400 Stück Rotwild. Diese Vorgabe
wurde sogar übertroffen. «Das ist ein

wichtiger Beitrag zur Lösung der
Wald-Wild-Probleme im Werdenberg»,
heisst es in der Medienmitteilung
 weiter.

Im südlichen Kantonsteil – also
 südlich der Linie Seeztal–Walensee –
habe der harte Winter zudem über-
durchschnittlich viele Opfer unter
den Rothirschen gefordert. Die Ergeb-
nisse der kurz bevorstehende Nacht-
taxationen würden zeigen, ob der er-
höhte Abschuss den Rothirschbestand
schon beeinflussen konnte. Der Be-
stand beim Raubwild scheine sich
langsam zu erholen. Darauf deuteten
die vermehrten Abschüsse und das
häufiger aufgefundene Fallwild.
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Klaus Schneeberger, eidg. dipl. Immobilientreuhänder
RAUMPARTNER AG, Bahnhofstrasse 14, 9471 Buchs SG

T. 081 740 11 20 • M. 079 207 70 82
www.raumpartner.ch

Aktuelles Immobilienangebot

Nesslau, Wohn-/Geschäftshaus im
Zentrum – Nähe Bahnhof

Vielseitig nutzbar, schöner und gepflegter  
Holz-Strickbau, grosses Raumangebot, gut besonnter

und grosszügiger Garten.

RAUMPARTNER AG
Bahnhofstrasse 14, CH-9471 Buchs SG

kontakt@raumpartner.ch • Tel. 0848 844 488 
Für unsere Kunden suchen wir laufend

Liegenschaften und Grundstücke. 
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Wir verkaufen Ihre Liegen schaft
mit Leidenschaft
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Flöserinnen glänzten an Meisterschaften
Im heimischen Hallenbad Flös
gingen die Buchser Synchron-
schwimmerinnen erfolgreich
auf Medaillenjagd. Für die
Flöserinnen resultierten ins-
gesamt sieben Podestplätze.

Buchs. – Der Nachwuchs des SC Flös
hat die erste Standortbestimmung der
Saison erfolgreich hinter sich ge-
bracht. An den Regionalmeisterschaf-
ten im heimischen Hallenbad zeigten
die Synchronschwimmerinnen erst-
mals ihre Kürprogramme. Besonders
in der Kategorie Junioren glänzten
die Buchserinnen und holten gleich
vier Medaillen: Bronze im Solo (Lara
Mechnig), Silber und Bronze in der
Sparte Duett (Milena Mechnig/
Marluce Schierscher und Lara Mech-
nig, Vivienne Koch, Reserve Nadine
Oehri) sowie nochmals Bronze im
Teambewerb. (wo)

SEITE 30
Mit neuer Trainerin durchgestartet: Die Nachwuchs-Schwimmerinnen der Sparte Junioren vom SC Flös Buchs sicherten
sich mit dieser Darbietung Bronze. Bild Michelle Stäheli

Autor Philip Roth
wird 80 Jahre alt
Hartford. – Viele Literaturkritiker se-
hen in ihm einen der bedeutendsten
lebenden Autoren. Heute feiert Philip
Roth seinen 80. Geburtstag. Der Ame-
rikaner, der seit langer Zeit zurückge-
zogen auf einer Farm in Connecticut
wohnt, begann seine Karriere in den
Fünfzigerjahren. Im Oktober erklärte
Roth, keine Bücher mehr schreiben zu
wollen. (so) SEITE 13

Stöckli weist Berset
in die Schranken
Bern. – Die Motion des Freiburger
Ständerats Urs Schwaller, den bundes-
rätlichen Gegenvorschlag zur Initiati-
ve für eine öffentliche Krankenkasse
zurückzuziehen, ist vom Ständerat
angenommen worden. Inhaltlich brin-
ge der Gegenentwurf nichts Neues; er
sei zu nahe an der Vorlage der Ein-
heitskasse. (wan)
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